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Meistens sind es die wahren Geschichten, die es vermögen,
Menschen in ihren Bann zu ziehen. So auch die Geschichte des
Unternehmens Speick Naturkosmetik. Sie beginnt im Jahre 1928 –
einer Zeit, die von der Weltwirtschaftskrise geprägt ist. Trotzdem
wagt der Anthroposoph Walter Rau die Gründung des „Fein -
seifenwerk WALTER RAU“. Mit viel Mut und Pioniergeist widmet
er sich einer völlig neuen Idee. Statt der damals bekannten
Kernseife zum Waschen, möchte er eine sanfte, natürliche Seife
für die Körperpflege entwickeln.

Alles begann mit dem Speick
Es ist die Begeisterung für eine einzigartige Heilpflanze, die Walter
Rau bei seinen Überlegungen antreibt. Eine Pflanze aus der Familie
der Baldriangewächse –  bekannt als „Speick“ oder unter dem bota-
nischen Namen Valeriana Celtica. Wie Walter Rau erkannte, besitzt
diese unscheinbare Pflanze eine seltene Eigenschaft: Sie wirkt
beruhigend auf das zentrale Nervensystem und zugleich anregend
auf das vegetative Nervensystem. Dadurch fördert sie die Ent -
spannung, ohne müde zu machen und belebt gleichzeitig Körper

P i o n i e r e  d e r  N a t u r k o s m e t i k

Firmengründer Walter Rau und seine
Frau Lola von Fumetti im Jahre 1962.

Der Unternehmenssitz in Leinfelden bei Stuttgart. Historisches Werbeschild für die
Speick Seife aus dem Jahr 1962.

Schön. Voller Lebenskraft: Seit März 2009 präsentiert das Familienunternehmen seine
Produkt-Palette mit einer authentischen, neuen Bildwelt: „Wir wollten lebendige Aufnah-
men von Frauen, die mitten im Leben stehen, im Einklang mit sich selbst“.

„Natürlichkeit ist keine große Sache;

es sind tausend kleine. Gemeinsam

schenken Sie die innere Kraft, die

Geist, Gefühl und Körper wieder in

Einklang bringt. Speick Naturkosmetik

folgt diesem Prinzip mit dem

wertvollen Extrakt der wild

wachsenden Heilpflanze Speick aus

kontrolliert biologischer Wildammlung.

Denn ihr kostbares Öl wirkt von Natur

aus harmonisierend.“

Speick Naturkosmetik
Traditionen mit Zukunft
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und Geist. Die Verwendung des Speick als Heilpflanze ist schon
seit vielen Jahrhunderten überliefert. Durch schonende Extraktion
gewann man aus den Pflanzenwurzeln das kostbare Speick-Öl,
einen Extrakt, den man schon im alten Ägypten zur Hautpflege und
später auch zu medizinischen Zwecken verwendete. Es wurde zur
Vision von Walter Rau, die wertvollen Inhaltsstoffe des Speick
wieder nutzbar zu machen.

Ganzheitliche Philosophie
Aus der Idee und Faszination für den Speick entwickelt Walter Rau
ein unvergleichliches Produkt: Die Speick Seife, ein natürliches
Körperpflegemittel, angereichert mit dem würzig duftenden Speick-
Extrakt. Die ganzheitliche Philosophie hinter diesem Produkt
beschränkte sich jedoch nicht nur auf die Herstellung und den
Verkauf. Vielmehr gestaltete der Pionier das gesamte Unternehmen
nach seinem Verständnis der Anthroposophie. Von dem Wunsch
getragen, einen Mehrwert für seine Mitarbeiter zu schaffen, ver-
wirklichte er eine Betriebsstruktur, die den Arbeitskräften Raum für
ihre persönliche Entwicklung und ihre Gesundheit bot. Dazu
gehörten auch Bewegungs- und Naherholungsmöglichkeiten für
die Werksmitarbeiter, eine betriebliche Kinderbetreuung für berufs-
tätige Mütter und eine eigene Küche, in der überwiegend mit
Lebensmitteln aus biologisch-dynamischem Anbau gekocht wurde.

Gelebte Werte und Traditionen 
Das heutige Unternehmen Speick Naturkosmetik führt eine Vision
fort, die vor über 80 Jahren ihren Anfang nahm. Mittelpunkt dieser
Vision ist und bleibt die Speick-Pflanze. Seit Wikhart Teuffel, der Enkel
des Gründers und heutige Geschäftsführer, anhand einer wissen-
schaftlichen Studie belegen konnte, dass maßvolles Ernten die Ver -
mehrung der Heilpflanze fördert, verfügt das Familien unternehmen
über ein weltweit exklusives Recht auf die Ver arbeitung einer kon-
trolliert biologischen Wildsammlung. Zwei Kärntner Almbauern-
Familien ernten den wild wachsenden Speick von Hand, wie dies seit
Jahrhunderten üblich ist. Inzwischen haben die Kinder den elter-
lichen Hof übernommen und mit ihm die Speick-Ernte, ein wichtiges
Zusatzeinkommen für ihre Familien. So entstand ein ökologisches
und soziales Gefüge, das bis heute von gegenseitigem Vertrauen und
Verantwortung für die Zukunft geprägt ist.

Natürlichkeit achten und erhalten
Was einst mit der Speick Seife begann, hat sich im Laufe der Jahre
zu einer umfassenden Naturkosmetik-Pflegeserie entwickelt. Die
Linien „Speick Natural“, „Speick Men“, „Speick Woman“ und „Speick
Thermal“ bieten für jeden das passende Produkt, angefangen
von der schützenden Gesichtscreme, über die regenerierende
Körperlotion, bis hin zum sanften Deo-Spray. Jedes Produkt ist
eigens dafür entwickelt worden, die Gesundheit und Lebenskraft
eines jeden Menschen zu achten und erhalten und seine natürliche
Schönheit sorgsam zu unterstützen. Dafür verarbeitet der Hersteller
bevorzugt Rohstoffe aus kontrolliert biologischem Anbau und
kombiniert sie mit natürlichen Duftstoffen und ätherische Ölen.
Die Produkte werden nicht an Tieren getestet.

Hoch oben in den Kärtner Nockbergen
wächst die faszinierende Speick-Pflanze.

Mit der Speick Seife fing es an. Heute bietet der Naturkosmetik-
Pionier eine breite Palette hochwertiger Pflegeprodukte an.

Wikhart Teuffel, Enkel des Gründers,
führt das Familienunternehmen
in dritter Generation.

� Die Produkte von Speick Naturkosmetik sind auch im Natur -
kosmetikfachhandel erhältlich. Mehr Informationen gibt es unter
www.speick.de

� Wer die Faszination des Speick einmal selbst erleben möchte,
sollte an einem  „Speick-Spaziergang“ durch die malerische Land  -
schaft der Kärntener Nockberge teilnehmen. Die Erlebnisrouten
führen entlang der duftenden Speickalmen durch die einzigar-
tige Bergwelt des Naturschutzgebietes und laden zu Wellness-
An wen dungen mit Speick-Produkten in den Berghütten ein.
Weitere Infos unter:
www.nationalparknockberge.at oder www.badkleinkirchheim.at 

Begehrte und geschützte Heilpflanze
Genauso einzigartig wie ihre Wirkung ist auch die Heimat der
Speick-Pflanze. Sie wächst nämlich keineswegs überall. Wer sich
auf die Suche nach dem Kraut mit den gelben Blüten machen
möchte, muss bis zu 1.800 Höhenmeter hinaufwandern. Denn
nur in den alpinen Hochebenen der Kärntner Nockberge ist der
Speick zu finden. Einem Gesetz aus dem Jahre 1936 ist es zu
verdanken, dass es ihn dort auch heute noch gibt. Bis zu Beginn
des 20. Jahrhunderts wurde der begehrte Wurzelstock mehr und
mehr dezimiert. Erst als er unter Naturschutz gestellt wurde,
breitete er sich wieder aus. Das Unternehmen musste sich
jahrelang mit mühevollen Anbauversuchen im Allgäu und im
Schwarzwald behelfen. Vor rund zwanzig Jahren jedoch,
konnte Wikhart Teuffel, der Enkel von Walter Rau, eine Sonder -
genehmigung für die Ernte des Speicks erreichen.


